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  Buchbeschreibung



Er ist bereit, seiner besten Freundin seine Liebe zu gestehen – doch wird seine geheime Identität alles ruinieren?




Olivia Wright glaubt fest an die wahre Liebe, auch wenn ihr eigener Märchenprinz noch auf sich warten lässt. Als ihr Lieblingsautor sein neuestes Buch einer geheimnisvollen Frau widmet, erwacht in Olivia der Jagdinstinkt: Sie will Matchmaker spielen und ihm helfen, seine große Liebe zu finden. Vielleicht findet sie so den Mut, auch für sich selbst nach einem Happy End zu suchen.

Hunter McAllister liebt Olivia schon seit Jahren. Als Olivia ihn um Hilfe bittet, die „geheimnisvolle Frau“ aus der Widmung ihres Lieblingsautors aufzuspüren, gerät Hunter in eine unmögliche Lage.

Wie soll er ihr bei der Suche helfen, ohne sein Geheimnis zu verraten? Jeder Schritt, den sie gemeinsam unternehmen, bringt sie näher an eine Wahrheit, die entweder ihre Gebete erhört oder ihre wertvolle Freundschaft für immer zerstören könnte.




»Her Best Friend’s Secret« ist ein zeitgenössischer christlicher Liebesroman mit tiefgehenden Glaubensthemen.
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Hunter McAllister war mehr als sein halbes Leben lang in Olivia verliebt – eine Tatsache, die er mit ins Grab nehmen wollte. Das Problem mit der Liebe war, dass sie nicht ewig unter Verschluss bleiben konnte.

Nach ihrem desaströsen ersten Date forderte Meghann Headley ihn heraus, Olivia die Wahrheit zu sagen. Etwas, das er nicht in Erwägung gezogen hätte, wenn Olivia nicht ein Date mit dem Mann gehabt hätte, der jetzt Meghanns Freund war.

Als er Olivia bei einem Date mit Levi sah, wollte Hunter den Kerl grundlos schlagen. Hunter war weder gewalttätig noch neigte er dazu, Fremde anzugreifen – selbst wenn sie ihn provozierten.

Das Problem war, dass Hunter nicht wusste, wie er Olivia sagen sollte, dass er sie liebte, und wie er aus der Freundschaftsfalle ausbrechen konnte, in der er die letzten achtzehn Jahre gelebt hatte.

In Anbetracht des Geheimnisses, das er fünf Jahre lang vor ihr gehütet hatte, war er sich nicht sicher, ob er es tun sollte. Aber einen Versuch war es allemal wert.

Er hatte Meghann herausgefordert, ihre Gefühle für Levi zu gestehen. Da sie das getan hatte, musste er seinen Teil der Abmachung einhalten und Olivia sagen, was er empfand. Er klopfte das leichte Paket gegen sein Bein. Dieses Geschenk war der erste Schritt auf seinem Weg, seiner besten Freundin seine Gefühle zu gestehen.

Bitte, Gott, lass mir das nicht zum Verhängnis werden.

Hunter holte tief Luft und klopfte an die Tür zu Olivias Wohnung.

»Liv?« Er wartete auf eine Antwort. Stille. Er klopfte erneut an die Tür.

Die Tür gegenüber von Olivia öffnete sich knarrend. Olivias Nachbarin, eine Frau mittleren Alters, die Hunter an eine verärgerte Bibliothekarin erinnerte, steckte ihren Kopf heraus.

»Hören Sie wohl auf?« Ihre ungepflegten Augenbrauen zogen sich über ihrer dicken, schwarzen Brille zusammen.

»Tut mir leid.«

Die Frau schnaubte und schloss die Tür mit einem Klicken.

Hunter benutzte sein Handy, um Olivia anzurufen.

»Wo bist du?« fragte er, sobald sie antwortete.

»Zu Hause. Bist du derjenige, der an die Tür hämmert?«

»Ich würde nicht hämmern, wenn du aufmachen würdest, wenn ich wie ein normaler Mensch anklopfe.«

Olivia stöhnte. »Benutz deinen Schlüssel.«

Panik ergriff sein Herz und drückte es fest zusammen. Er und Olivia hatten Schlüssel für die Wohnung des jeweils anderen, benutzten sie aber nie, außer im Notfall oder wenn der andere nicht zu Hause war.

Seine Hände zitterten, als er die Tür öffnete und ihre Wohnung betrat. Es roch nach Pfefferminz – ein Duft, der seinen Herzschlag weiter beschleunigte. Olivia benutzte Pfefferminz nur, wenn sie krank war oder sich konzentrieren musste.

»Liv?« Seine Augen suchten jeden Zentimeter des kleinen Raumes ab. Normalerweise verweilte er in dem smaragdgrün-goldenen Wohnzimmer, aber heute nicht. Olivia war krank.

»Hier drin.«

Hunter folgte ihrer Stimme in den hinteren Teil ihrer Wohnung und blieb vor ihrer Schlafzimmertür stehen.

»Warum bist du im Bett?«

»Ich habe mir den Knöchel verstaucht.« Olivia deutete auf ihren Fuß, der auf ein Kissen gestützt war.

Schnelle Schritte brachten ihn zu ihrem Bett.

»Was ist passiert?« Seine Augen suchten sie nach anderen sichtbaren Anzeichen von Verletzungen ab.

Olivia bedeckte ihr Gesicht mit den Händen. »Lass uns nicht darüber reden.«

»Liv.« Er ließ sich auf das blau-grün gestreifte Laken sinken und zog ihr die Hände vom Gesicht. »Was ist passiert?«

»Es war ein totaler Bridget-Jones-Moment.«

»So schlimm kann es nicht sein.«

Olivia schmunzelte. »Wollen wir wetten?«

Nein, er wollte nicht raten, was zu ihrem verstauchten Knöchel geführt hatte. Er wünschte, er wäre mutiger. Mutig genug, um sich vorzubeugen und sie endlich zu küssen. Mutig genug, um sie zu küssen, bis ihre Verlegenheit verblasste.

Jahre des Widerstands gegen Olivia machten es Hunter möglich, seine Augen auf die ihren zu richten.

»Sag es mir.«

Er und Olivia erzählten einander alles, und das schon seit dem ersten Tag, an dem sie sich kennenlernten, als er zwölf und sie zehn war. Nun, alles außer dem riesigen Geheimnis, das er vor ihr verbarg.

Olivia rutschte auf dem Bett hin und her, und Hunter half ihr in eine bequemere Sitzposition.

»Ich bin gelaufen«, Olivia verdrehte die Augen, »auf einer ebenen Fläche. Ich bin mit dem Knöchel umgeknickt, und es hat furchtbar wehgetan. Wer verstaucht sich schon den Knöchel auf ebenem Boden? Ist das nicht das Lächerlichste überhaupt?«

Ihre Augen flehten ihn an, ihr zuzustimmen, also zwang er sich zu einem Lächeln.

»Das ist es. Ich dachte, du hättest das Gehen gemeistert, bevor wir uns trafen, aber du brauchst eine Auffrischung. Wenn dein Knöchel verheilt ist, werde ich dich daran erinnern, wie man geht.«

»Ha-ha.«

Ihre Lippen verzogen sich zu einem Lächeln, und sein Magen kribbelte. Sie war wunderschön, nicht auf die Art eines Supermodels, sondern wie das Mädchen von nebenan. Ihre Begeisterung für das Leben spiegelte sich in jeder ihrer Interaktionen wider.

»Was ist das?« Sie schnappte sich das Paket, das er auf das Bett fallen ließ. »Oh«, sie fuhr mit ihren Händen über das hübsch verpackte Paket, ihre Augen leuchteten, »es ist ein Buch. Ist das ein frühes Geburtstagsgeschenk?«

Hunters Herzschlag beschleunigte sich. Dies war der Moment, in dem er ihr endlich sagen würde, was er fühlte.

»Ja.«

»Oh, gut.«

Olivia riss das Papier ab, und er zuckte zusammen. Es hatte lange gedauert, bis er es eingepackt hatte.

»Tut mir leid.« Sie schnitt eine Grimasse bei seinem Gesichtsausdruck. »Ich freue mich immer, wenn ich ein Geschenk bekomme. Ich vergesse, wie sehr du es hasst, wenn ich das Papier abreiße.«

»Es ist okay.« Er würde ihr alles verzeihen. »Gefällt es dir?« Er neigte sein Kinn in Richtung des Geschenks.

Ihre Augen weiteten sich und Hunter vergaß alles andere.

»Das ist der neueste Roman von HL Olivier.« Sie fuhr ehrfürchtig mit den Händen über den Einband. »Er kommt erst nächsten Monat in den Handel.«

Er war nicht überrascht, dass sie seine Veröffentlichungstermine kannte. Olivia schwärmte für Olivier, nachdem sie sein erstes Buch veröffentlicht hatten. Ihre Besessenheit von seinem Alter Ego machte ihn eifersüchtig, was verrückt war. Wer wird schon auf sich selbst eifersüchtig?

Ihre Augen trafen seine. »Woher hast du das?«

Er hatte eine ganze Kiste voll in seinem Büro stehen, aber irgendwie schien dies nicht der richtige Zeitpunkt zu sein, um das zuzugeben.

Er räusperte sich. »Öffne es.«

Olivia riss das Buch einen Spalt auf, vorsichtig, um den Buchrücken nicht zu brechen. Sie fuhr mit dem Finger über die Seite, ihre Lippen bewegten sich, als sie die Inschrift vor sich hin las.

Hunter erinnerte sich daran, was er geschrieben hatte. An Olivia, die beste Freundin, die sich ein Mann wünschen kann.

»Du hast es signieren lassen.«

Sie strahlte Freude aus, und Hunter wünschte sich, wie mehrmals am Tag, dass sie ihm gehören würde.

Sie drückte das Buch an ihre Brust und quietschte. »Ich habe ein signiertes HL-Olivier-Buch.«

Er würde sie alle mit einem Autogramm versehen, wenn er sie in die Arme schließen könnte.

»Danke.« Sie stürzte sich auf ihn und Hunter fing sie auf, genoss die Sekunden, die sie in seiner Umarmung verblieb.

»Komm schon.« Sie ließ ihn los und klopfte auf das Bett neben sich. »Lass uns das gemeinsam machen.«

»Was ist mit deinem Fuß?« Hunters Blick fiel auf ihren geschwollenen Knöchel. »Ich will dir nicht wehtun.«

»Dann stoß mich nicht am Knöchel.«

Seine Lippen zuckten angesichts der Verzweiflung in ihrer Stimme.

»Komm. Her.«

Hunter kletterte mit einem Seufzer auf das Bett neben Olivia. Sie hatten sich jahrelang gegenseitig vorgelesen. Als er ihr das erste Exemplar von HL Oliviers Werk schenkte, wurde es irgendwie zur Tradition, dass sie die Bücher gemeinsam lasen.

Olivia verliebte sich in die von ihm geschaffenen Welten. Sie stellte verschiedene Theorien über den Mann auf und überzeugte Hunter, dass die Preisgabe seiner Identität als HL sie enttäuschen würde.

»Möge unser Abenteuer beginnen«, sagte Olivia mit dramatischer Stimme. »Oh, er hat seine Widmung geändert.«

Nach dem ersten Buch widmete Hunter sie seinen Fans – bis zu diesem Buch.

»Für die Frau, die ich liebe. Möge ich eines Tages deiner würdig sein.«

Hunters Herz klopfte. Das war sein Stichwort. Das Zeichen für ihn, Olivia in seiner Rede zu erklären, warum er sie liebte und sie zu bitten, ihnen eine Chance zu geben.

Er wandte sich ihr zu. »O-«

Tränen füllten ihre Augen. Hunter erstarrte. Olivia weinte, wenn ihre Lieblingsfiguren starben oder sie eine traurige Szene sah, doch ihre Tränen rührten ihn jedes Mal.

»Was ist los?«

»Das ist traurig. Wie kann ein Mann, der so schöne Romane schreibt, Pech in der Liebe haben?«

Hunters Augen wanderten zu ihrem Mund, bevor er zu ihrem Blick zurückkehrte. »Vielleicht schreibt er, was er sich wünscht, dass es wahr ist, und nicht, was ist.«

»Das werden wir ändern.« Olivias Kinn ragte entschlossen hervor. »Wir werden HLs geheimnisvolle Frau finden und sie dazu bringen, sich in ihn zu verlieben.«

Hunter starrte sie an. »Wie willst du das denn machen?«

»Ganz einfach.« Sie verdrehte die Augen. »Wir müssen sie doch nur seine Bücher lesen lassen. Es ist offensichtlich, dass er alle Liebesgeschichten für sie geschrieben hat.«
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